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Seit Jahrzehnten zeigen Forschungsergebnisse, dass die Trennung zwischen 
Grammatik und Wortschatz nicht die Art und Weise widerspiegelt, wie wir 
Sprache verarbeiten. Diese linguistischen Einsichten fliessen aber bisher kaum 
in die Deutschdidaktik (Granzow-Emden 2013, Roche & Muñoz 2014) und 
Kategorien wie Kollokationen oder Mehrworteinheiten sucht man in 
Lehrmitteln meist vergeblich. Es ist daher anzunehmen, dass das Bewusstsein 
angehender Lehrpersonen für die Muster- und Formelhaftigkeit unserer 
Sprache kaum vorhanden ist (vgl. Krompák 2023, Tajmel 2013). Damit 
Lehrpersonen aber den Forderungen nach durchgehender sprachlicher Bildung 
(Becker-Mrotzek et al. 2021, Gogolin et al. 2013) nachgehen können, sollten 
sie dieses Bewusstsein entwickeln. Denn die zu fördernde Bildungssprache 
zeichnet sich durch charakteristische Muster aus – sei es in Form von 
Kollokationen, Phrasen oder satzübergreifenden Strukturen auf der Textebene. 
Der Beitrag skizziert Ideen für die Ausbildung von Primarlehrkräften an der 
Pädagogischen Hochschule Zug: Mit einem multidimensionalen Ansatz wird 
das Bewusstsein für die Musterhaftigkeit der Bildungssprache, für spezifische 
Konstruktionen und für die kognitiven Erwerbsmechanismen in verschiedenen 
Ausbildungsgefässen gefördert. Dieses «kumulative Lernen» (Bremerich-Vos 
2019: 61) ist nötig, zumal im Schweizer System mit dem dreijährigen 
Bachelorstudium und dem Studium von zehn Fächern zeitliche Ressourcen für 
sprachwissenschaftliche Module fehlen. 
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